
SONDERVERÖFFENTLICHUNG · Samstag, 23. Oktober 2021 · Nummer 246

Rückrundenstart der WKG Weitenau-Wieslet
Die
Oberbadische
Markgräfler
Tagblatt
Weiler
Zeitung

Steinen-Weitenau/Wieslet
(os). Bei den Ringern der
WKG Weitenau/Wieslet
wird seit Jahrzehnten die
Nachwuchsarbeit groß ge-
schrieben.

In den letzten eineinhalb
Jahren war der Kontaktsport
Ringen wie alle Sportarten
vom Lockdown stark betrof-
fen. Als aber im Juli Sport
wieder möglich wurde, wa-
ren die Jugendtrainer der
WKG Weitenau/Wieslet um
Jugendleiter Volker Dürr
schnell zur Stelle und luden
in die Weitenauer Gemein-
dehalle zum „Schnuppertrai-
ning“ ein. 15 Mädchen und
Jungen kamen zur Trainings-
einheit.

Volker Dürr, Marc Sutter,
Dennis Kronenberger und
Stephan Müller freuten sich
über diese überraschend gro-
ße Resonanz – und darüber,
dass der Großteil der Kinder
seither an Bord blieb und die
auch zuvor schon gut aufge-
stellte Jugendabteilung nach
Corona auf rund 50 Kinder
und Jugendliche wuchs.

Trainiert wird im Nach-
wuchsteam unter Ägide von
Volker Dürr und seinen Ju-
gendcoach-Kollegen gleich
mehrmals pro Woche: Die
jüngsten Ringerinnen und
Ringer ab fünf Jahren trainie-
ren immer donnerstags in
der Weitenauer Gemeinde-
halle. Die etwas Älteren ab
zwölf Jahren sind freitags
ebenfalls in der Gemeinde-
halle dran. Am Dienstag fin-
det das gemeinsame Training
derjenigen Kids statt, die be-

gestütz-Wettbewerb, bei der
die Nachwuchskräfte zehn
Tage lang möglichst viele
Liegestützen absolvieren
sollten. Teils seien dabei so-
gar auch Eltern zum Mitma-
chen animiert worden, so
dass die WKG zum Fami-
lien-Fitness-Aspekt in
Home-Office-Zeiten beitrug,
schmunzelt Dürr. „Am Ende
hatten gut zehn Prozent der
Teilnehmerüber 1000 Liege-
stütze gemacht, und als Ge-
winner konnte sich Can Idig
mit 2000 Liegestützen über
den Wanderpokal freuen“,
blickt Volker Dürr zurück.

Alles zusammen habe si-
cher mit dazu beigetragen,
dass trotz langen Lockdowns
und entsprechend langer Prä-
senz-Trainings-Pause kein
einziges Mitglied der Jugend-
abteilung abgesprungen ist –
im Gegenteil: Durch das
Schnuppertraining kam so-
gar noch eine stattliche Zahl
neue Kinder hinzu.

Auswirkung aufs Jugend-
ringen der WKG Weitenau/
Wieslet hatte Corona trotz-
dem: Nach Rücksprache mit
den Eltern und den Ver-
bandsverantwortlichen ent-
schied man, keine Jugend-
mannschaft am Wettkampf-
betrieb teilnehmen zu lassen.
Es habe zu viele Unabwäg-
barkeiten, erklären die Ver-
antwortlichen.

Im nächsten Jahr aber wer-
den auf jeden Fall wieder
eine oder mehrere Staffeln
von WKG-Nachwuchskräf-
ten auf den Wettkampfmat-
ten im Dreiländereck stehen.

reits am Wettkampfbetrieb
teilnehmen.

Durch das Entgegenkom-
men der Kommune sei es
möglich gewesen, die ge-
nannten Trainingseinheiten
auch in den Sommerferien
anzubieten, betont sich Dürr.
Da die Ringer ja erst ab Juli
auf die Matten durften, sei es
immens wichtig gewesen,
nicht gleich wieder durch die

Sommerpause unterbrochen
zu werden, so der langjährige
Jugendleiter.

Kreativität war zuvor wäh-
rend des Corona-Lockdowns
gefragt gewesen, als die
WKG mehr als ein dreiviertel
Jahr lang keine gemeinsa-
men Präsenz-Trainingsein-
heiten abhalten durfte. Seit
Januar trafen sich deshalb
die Nachwuchsringer online

zum wöchentlichen Trai-
ning. Dabei verlangten die
beiden „Online-Trainer“
Alex Asal und Dennis Kro-
nenberger den Jungs und
Mädels in Sachen Kraft, Aus-
dauer und auch spezifischen
ringerischen Fähigkeiten ei-
niges ab.

Damit keine Langeweile
aufkam, hatte sich das Trai-
nerteam zusätzlich einige

„Spezial- Aufgaben“ einfal-
len lassen, welche den Spaß
und die Begeisterung der
Kinder am Ringen förderten.

Da war beispielsweise der
Corona-Parcours auf dem
Weitenauer Schulhof, bei
dem auf einer Strecke von
vier Kilometern zehn ab-
wechslungsreiche Stationen
zu absolvieren waren.

Daneben gab es einen Lie-

Viel Spaß hatten rund 15 Mädchen und Jungen beim Schnuppertraining und beim Neustart fürs Nachwuchsringen in der WKG Weite-
nau/Wieslet. Foto: Ralph Lacher
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Steinen-Weitenau/Wieslet
(os). Die Wettkampfgemein-
schaft (WKG) Weitenau/
Wieslet geht voller Zuver-
sicht und Elan in die am ers-
ten Novemberwochenende
beginnende Rückrunde der
Saison 2021.
„Wir wurden durch Coro-

na stark beeinträchtigt. Die
Saison 2020 fiel komplett aus
und bis Juli diesen Jahres
konnten wir nur digitale Trai-
ningseinheiten anbieten und
Aktivitäten, die vor allem
den Erhalt des bei uns sprich-
wörtlichen Teamgeists ab-
zielten“, bilanzieren der Vor-
sitzende Hanspeter Dürr und
der sportliche Leiter Roland
Vögtlin im Rückblick auf die
vergangenen Monate.
Den Re-Start im Sommer

bekam man dann aber bes-
tens hin und steht vor dem
letzten Hinrunden-Wett-
kampftag heute bei Schluss-
licht SV Nieder-Liebersbach
im Odenwald auf einem gu-
ten vierten Tabellenplatz.
Gleichzeitig fiebert man in

der WKG Weitenau/Wieslet
schon dem Rückrundenstart
am nächsten Wochenende
hin: An Allerheiligen (1. No-
vember) nämlich kommt es
in der Wiesentalhalle Höll-
stein zum Klassiker des Der-
bys gegen die RG Hausen/
Zell (Beginn 17 Uhr).
Dann hoffen die Aktivrin-

ger natürlich auch auf Unter-
stützung der treuen Fans und
vor allem des Fanclub Rod-
dys. „Die Roddys sind der
erste, der einzige und wohl
der berühmteste Fanclub der
WKG Weitenau-Wieslet“,
schmunzelt Hanspeter Dürr.
Gegründet wurden sie in der
Saison 2006 nach einer Sau-
serfahrt der Kicker des TuS
Kleinen Wiesental. Diese en-
dete nach einer feucht-fröhli-
chen Busfahrt beim Aus-
wärtskampf der WKG in
Kandern. Die Stimmung bei
diesem Kampf war so gut,
dass sich einige der Kicker
beim darauf folgenden Heim-
kampf erstmals als geschlos-
sene Fangruppe präsentier-

barn von der RG Hausen/
Zell oder vom KSV Rheinfel-
den, und vor allem hat man
nicht die kostspieligen wei-
ten Reisen zu den Auswärts-
kämpfen wie in der zweiten
Bundesliga.
Dass die WKG Weitenau/

Wieslet aktuell so gut da-
steht, liegt nach Einschät-
zung der Verantwortlichen
auch am seit 20 Jahren be-
stehenden Förderverein so-
wie an der klar auf Identifika-
tion mit dem Verein und da-
mit auch der Region abzie-
lende „Personalpolitik“: In
den zwei Aktivstaffeln kämp-
fen überwiegend Eigenge-
wächse aus der engagiert be-
triebenen Jugendarbeit, er-
gänzt durch starke Ringer aus
dem Elsass.
Dank dem Fokus auf die

Region habe man auch in Co-
rona-Zeiten eine starke Zu-
schauerresonanz bei den
Heimkämpfen: Durchschnitt-
lich 250 Fans, bei den Derbys
auch schon deutlich über 400
verzeichnet die WKG.

ten und auch dort für gute
Stimmung sorgte.
Mittlerweile unterstützen

die Roddys – so genannt nach
ihrem Maskottchen, einem
roten Gummipferd – die Rin-
ger der WKG Weitenau/

Wieslet seit 15 Jahren.
Die WKG zählt zu den

Top-Mannschaften in ihrer
Disziplin: Seit zehn Jahren
kämpfen sie mindestens in
der Regionalliga; drei Jahre
lang (2012 bis 2014) war die

Truppe sogar in der zweiten
Bundesliga präsent.
Seither ist man gerne eine

feste Größe in der Regionalli-
ga, Hanspeter Dürr. Denn in
dieser Klasse gibt es attrakti-
ve Gegner, etwa die Nach-

Eine starke Truppe: Die Aktivringer der WKG Weitenau/Wieslet. Foto: Ralph Lacher


